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Professor Dr. Uwe Waller, der

langjährige Leiter des Aquari-

ums am Leibniz-Institut für

Meereswissenschaften Kiel,

ist Saarbrückens neuer Ex-

perte für die marine Fisch-

zucht in Aquakulturen. Wel-

che Chancen diese für Völk -

lingen bereithält, verriet er in

einem Interview mit den 

Völklinger Stadtnachrichten

(VS):

VS: Sie sind frischgebacke-
ner Professor für Aquakul-
tur an der Hochschule für
Technik und Wirtschaft des
Saarlandes (HTW). Was
macht für Sie den Schritt
ins Saarland interessant?
Waller: Die HTW hat eine

Professur eingerichtet, um

die Kreislauftechnologie für

die Zucht von Fischen, die

am Leibnitz-Institut für Mee-

reswissenschaften in Zusam-

menarbeit mit Ingenieuren

über mehr als dreizehn Jahre

erforscht wurden, weiter zu

entwickeln. Kreislauftechno-

logie ist ein Zukunftsthema

für die Aquakultur! Schon

heute gibt es Gespräche, in-

ternationale Studienmodule

an der HTW in Saarbrücken

aufzubauen. Innovation ist

das Thema im Saarland und

der Grund, warum man Kiel

verlässt und ins Saarland

übersiedelt.

VS: Was sind Ihre Ziele an
der HTW?
Waller: Der Aufbau eines Stu-

dienmodul Aquakultur mit

Schwerpunkt auf der Biotech-

nologie. Dazu gehört auch,

dass man sich in der For-

schung engagiert, was da-

durch möglich wird, dass die

HTW eine Forschungsinfra-

struktur in Völklingen benut-

zen kann. Damit sind die

Möglichkeiten gegeben, inter-

national wichtige Aspekte der

Aquakultur zu untersuchen.

Die Produktionsanlage selber

bietet die Möglichkeit, unter

realen Bedingungen zu for-

schen. 

VS: Können Sie uns kurz
skizzieren, welche Bedeu-
tung das Thema Aquakultur
hat?
Waller: Aquakultur ist ein

schnell wachsender Wirt-

schaftszweig, es werden

Wachstumsraten von zirka

sechs Prozent im Jahr er-

reicht. Schon heute werden

47 Prozent der Fische in

Aquakulturen produziert. Für

uns selber ist das Thema

wichtig, da Deutschland zu

den Top 10 Importeuren von

Fischen und Fischprodukten

gehört. Die Statistik zeigt,

dass wir zirka 21 Kilogramm

pro Kopf und Jahr verbrau-

chen. 

VS: Mit welchen konkreten
Fragen beschäftigt sich da
ein Wissenschaftler wie
Sie?
Waller: Ein wichtiger Aspekt

für die nächsten Jahre wird

die begleitende Forschung an

der Anlage in Völklingen sein.

Dadurch dass wir unter rea-

len Bedingungen messen

können, wird es möglich, un-

sere Modelle mehr und mehr

zu verbessern. Darüber hin-

aus wird es wichtig sein, so-

genannte neue Arten zu un-

tersuchen und so weit zu ent-

Freibad Völklingen 
öffnet am 21. Mai

Das Erlebnisfreibad im

Köllerbachtal eröffnet am

21. Mai (Christi Himmel-

fahrt) in diesem Jahr erst-

mals seine Tore. Letzter

Öffnungstag im städti-

schen Hallenbad ist Diens-

tag, der 19. Mai. Dies teilt

die Pressestelle mit. 

Gesonderter Fahrplan
am 22. Mai und 12. Juni

Schifffahrten ab 
dem Weltkulturerbe

Am Freitag, 22. Mai, und

am Freitag, 12. Juni, fah-

ren die Busse der Völklin-

ger Verkehrsbetriebe

(VVB) nach dem Ferien-

fahrplan. Die 800er Linien

werden an diesen beiden

Tagen nicht zur Verfügung

stehen. Ersatzweise kön-

nen die 180er Linien ge-

nutzt werden. Diese wer-

den nach dem Ferienfahr-

plan fahren. Die Schulen in

der Umgebung sind bereits

informiert. Alle Fahrpläne

findet man im Internet un-

ter http://www.swvk.de/vvb/

fahrplan.

Gesunde

Schule

Für die Europawahl und die

Kommunalwahlen (Stadtrat,

Ortsräte, Regionalversamm-

lung und Regionalverbands-

direktor) am 7. Juni 2009 wur-

de das Gebiet der Stadt Völk -

lingen in 34 Wahlbezirke ein-

geteilt. An diesem Tag sind

rund 350 Wahlhelfer zur

Durchführung der Wahlen in

Völklingen eingesetzt.

Grundsätzlich wählen die

rund 31.000 Wahlberechtig-

ten in dem jeweiligen Wahl-

raum ihres Wahlbezirkes. Der

entsprechende Wahlraum

wird den Wahlberechtigten

auf einer Wahlbenachrichti-

gungskarte mitgeteilt, welche

bereits übersandt wurde.

Um insbesondere behinder-

ten und anderen Menschen

mit Mobilitätsbeeinträchtigun-

gen die Teilnahme an der

Wahl möglichst zu erleich-

tern, wurde auf der Wahlbe-

nachrichtigungskarte mit ei-

nem Rollstuhlfahrersymbol

gekennzeichnet, wenn der

Wahlraum barrierefrei ist.

Sollte der zuständige Wahl-

raum nicht barrierefrei sein,

haben die Wahlberechtigten

die Möglichkeit, entweder per

Briefwahl zu wählen oder mit

einem beim Wahlbüro der

Stadt Völklingen zu beantra-

genden Wahlschein in einem

barrierefreien Wahlraum des

Wahlbereiches zu wählen.

Wer keine Wahlbenachrichti-

gungskarte erhalten hat, aber

glaubt, wahlberechtigt zu

sein, muss beim Wahlbüro

der Stadt Völklingen bis spä-

testens 22. Mai 2009 Ein-

spruch einlegen. Gewählt

werden kann am Wahltag, 7.

Juni 2009, von 8 bis 18 Uhr.

Mitzubringen ist die Wahlbe-

nachrichtigungskarte und der

Personalausweis/Identitäts-

ausweis oder der Reisepass.

Wem es nicht möglich ist, das

entsprechende Wahllokal am

Wahltag aufzusuchen, kann

im Wahlbüro der Stadt Völ-

klingen bis Freitag, 5. Juni

2009, 18 Uhr, Briefwahlunter-

lagen beantragen.

Wie Briefwahl 

beantragen?

Zum Beantragen der Brief-

wahlunterlagen kann der auf

Vorbereitungen zur Wahl laufen auf Hochtouren

31.000 Bürgerinnen und Bürger sind am 7. Juni in Völklingen wahlberechtigt

wickeln, dass sie in Kreislauf-

systemen produziert werden

können. So wird es dann

möglich, auf veränderte

Marktsituationen schnell zu

reagieren. 

VS: Ist denn da ein For-
schungsstandort im Bin-
nenland nicht ungewöhn-
lich?
Waller: Das mag schon sein,

aber es geht ja darum, den

Fisch in unmittelbarer Nähe

zum Verbraucher zu produ-

zieren. Dadurch werden

Transportwege kurz. Der

Transport von Fischen und

Fischprodukten über Tausen-

de von Kilometern verbraucht

viel Energie. Mit den knapper

werdenden Energieressour-

cen werden Kreislaufanlagen

immer interessanter werden.

VS: Sie veranstalten einen
ersten Workshop zur Aqua-
kultur, was bedeutet das für
den Standort?
Waller: Ende Mai werden in-

ternationale Fachwissen-

schaftler und Kollegen aus

anderen deutschen For-

schungsinstituten nach Völk -

lingen kommen, um zu erfah-

ren, wie die HTW in Zukunft

im Bereich der Aquakultur ar-

beiten wird. Der Workshop

soll den neuen Ausbildungs-

und Forschungsbereich der

Hochschule mit ersten Pro-

jekten und Planungen vorstel-

len. Außerdem verfolgen wir

damit das Ziel, die Zusam-

menarbeit und den Aufbau

von Kooperationen mit inte -

ressierten Hochschulen, Uni-

versitäten und Forschungs-

einrichtungen zu stärken und

auszubauen.

der Wahlbenachrichtigungs-

karte aufgedruckte Antrag ge-

nutzt werden. Dieser ist voll-

ständig auszufüllen und un-

bedingt in dem unteren der

beiden Unterschriftenfelder

von der/dem Wahlberechtig-

ten zu unterschreiben. Bei

Postversand ist der Antrag in

einem frankierten Umschlag

abzusenden.

Wer den Antrag für eine an-

dere Person stellt, muss

durch Vorlage einer schriftli-

chen Vollmacht nachweisen,

dass er dazu berechtigt ist.

Hierzu kann ebenfalls die auf

der Wahlbenachrichtigungs-

karte aufgedruckte Vollmacht

genutzt werden. Diese ist ge-

gebenenfalls in dem oberen

der beiden Unterschriftenfel-

der von der/dem Wahlberech-

tigten zu unterschreiben.

Ansprechpartner für die Be-

antragung der Briefwahlun-

terlagen wie für weitere Fra-

gen zur Wahl am 7. Juni ist

das Wahlbüro der Stadt 

Völklingen:

Neues Rathaus, 

1. Untergeschoss, 

Zimmer 24

Telefon: (0 68 98) 13-21 66, 

(0 68 98) 13-21 67, 

(0 68 98) 13-21 68, 

(0 68 98) 13-21 69

Telefax: (0 68 98) 13-22 69

E-Mail: Wahlbuero@

voelklingen.de

„Chance für den Standort“

Interview mit Dr. Uwe Waller, Professor für Aquakultur an der HTW Saarbrücken

Oberbürgermeister zur geplanten Ostumgehung

Klaus Lorig nimmt Stellung zu Äußerungen von Kritikern der Ostumgehung in Luisenthal

●

●

... sie ein zukunftsweisen-

des Projekt ist, das in Zei-

ten sinkender Fischbestän-

de und aufwendiger Trans-

portwege die langfristige

Versorgung der Menschen

vor Ort mit qualitativ hoch-

wertigem Fisch sichern

wird. Als Vorsitzender des

Wirtschaftskreises liegt mir

die Entwicklung unserer

Stadt zu einem starken

Wirtschaftsstandort am

Herzen. Durch die Meeres-

fischzuchtanlage wird in

Völklingen ein innovativer

Industriezweig entstehen,

der seinesgleichen sucht. 

Hans Agostini
Präsident des Landesverban-
des Einzelhandel und Dienstleis-
tung sowie Vorsitzender des
Wirtschaftskreises Völklingen

Ich unterstütze 
die Meeresfisch-
zucht in Völk-
lingen, weil …

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Geislauterner Schlossparkschule leistet mit

ihren Lehrerinnen und Lehrern seit Jahren eine

vorbildliche Arbeit und hat mit unterschiedli-

chen Initiativen in vielerlei Hinsicht Anstöße für

andere Grundschulen gegeben. Dabei geht

man in Geislautern von dem Grundsatz aus,

dass Lernen auch Spaß machen soll und sogar

mit Genuss zu tun hat. Das beste Beispiel für

diese Herangehensweise ist das Projekt zur

gesunden Ernährung. Es ist nur eines von vie-

len Projekten, aber eines, das besonders ins

Auge fällt. 

Dass die Grundschule in dem Völklinger Stadt-

teil sich nun gesündeste Grundschule Deutsch-

lands nennen darf, ist der Lohn für eine uner-

müdliche Arbeit, die dort geleistet wird. Der jet-

zige Erfolg ist nicht zuletzt zurückzuführen auf

die engagierte Arbeit von Gisela Fritzen, die die

Schlossparkschule mit ihren Kolleginnen und

Kollegen seit 1982 Zug um Zug auf „gesund“

trimmt. Die Arbeit in Geislautern hatte auch Fol-

gen für das gesamte Saarland, als das Bundes-

land den sogenannten Müsli-Erlass für alle

Grundschulen auf den Weg brachte und so die

Grundlage schuf für eine gesündere Ernährung

aller Schulen im Saarland.

Die Schülerinnen und Schüler werden jeden-

falls „ihre“ Schule auch später in guter Erinne-

rung behalten. Denn Liebe geht ja – das wissen

wir alle – auch durch den Magen. Nicht nur in

Geislautern.

Ihr

Klaus Lorig

Oberbürgermeister der Stadt Völklingen

Kritische Äußerungen zur ge-

planten Ostumgehung in Lui-

senthal bezeichnet Oberbür-

germeister Klaus Lorig als

zum großen Teil ohne Sach-

grundlage und phasenweise

reine Fantasie. Er betonte,

dass sich seit den ersten Pla-

nungen und der Vorlage des

Gutachtens zur geplanten

Ostumgehung keinerlei Än-

derungen in dem Sinne erge-

ben hätten, dass die Erweite-

rung der Eisenbahnunter-

führung, wie zuvor von Kriti-

kern behauptet worden ist,

gestrichen worden sei. Dies

sei reine Erfindung der Geg-

ner des Projekts und entbeh-

re jeglicher Grundlage. Das

Gegenteil sei der Fall, so Lo-

rig. Wie er erklärte, befänden

sich die Überlegungen immer

noch im Stadium der Vorpla-

nung. Es gäbe nach wie vor

keine exakt festgelegte Tras-

senführung und somit auch

keine Entwurfsplanung. In al-

len Abstimmungsgesprächen

zwischen den Behörden und

Sachverständigen (Landes-

amt für Straßenwesen (LfS),

Landesentwicklungsgesell-

schaft (LEG), Stadt Völklin-

gen und Gutachtern) sei im-

mer wieder auf die Notwen-

digkeit einer Aufweitung der

Eisenbahnunterführung so-

wohl für fließenden Verkehr

als auch für Fußgänger hin-

gewiesen worden.

„Eine Ostumgehung ohne Er-

weiterung der Unterführung“,

betonte Lorig, „war und ist un-

denkbar.“ Darüber hinaus sei

es logisch und auch Stand

der Diskussionen, dass die

Ostumgehung eingebettet

werde in eine Gesamtver-

kehrsplanung der Stadt Völk -

lingen. Deshalb seien parallel

zur Planung der Osttangente

Untersuchungen zum Ausbau

der Raffineriestraße und de-

ren Anbindung an die A 620

längst im Gange. Daraus fol-

ge, so Lorig, dass es be-

stimmte Vorgaben der Stadt

gebe, die bei einer Zustim-

mung der Stadt zum Bau der

Osttangente Voraussetzun-

gen seien. In diesem Zusam-

menhang muss, betont der

Oberbürgermeister, vor Bau-

beginn einer Trasse ein Um-

bau des Knotenpunkts Stan-

genmühle wegen der Aufnah-

me des ankommenden Ver-

kehrs erfolgen. Dann sei es

Am 21. Mai (Christi Him-

melfahrt) wird das Fahr-

gastschiff „Frohsina“ im

Rahmen seiner Tagesfahr-

ten ab Völklingen um

13.30 Uhr im Stadtteil

Wehrden anlegen. Abfahrt

nach Saarlouis-Lisdorf ist

um 14 Uhr. Rückkehr nach

Völklingen ist gegen 16.55

Uhr. Des Weiteren wird ab

17 Uhr eine einstündige

Fahrt zur Schleuse Bur-

bach und zurück angebo-

ten.

Karten für diese Fahrten

können in der Tourist-Infor-

mation im Alten Bahnhof

unter der Telefonnummer

(0 68 98) 13-28 00 zum

Sonderpreis von sechs Eu-

ro pro Person erworben

werden. Kinder bis drei

Jahren sind frei.

erforderlich, die Straße des

13. Januar zwischen dem

„Blauen Elefant“ und der

Brücke umzubauen, wie im

Gutachten vorgesehen, damit

der Straßenverkehr schnell

abfließen kann.

Aktiver und passiver Lärm-

schutz für die Anlieger auf

diesem Zwischenstück sei

gleichzeitig ebenso unab-

dingbar wie die Schaffung ei-

ner „Einfädelspur“ von der Al-

tenkesseler Straße in die

Straße des 13. Januar, um

Rückstaus zu vermeiden.

Schließlich sei, so Lorig, eine

Ausweitung der Brücke in der

Altenkesseler Straße sicher-

zustellen, um einerseits einen

sicheren Durchgang für

Fußgänger, andererseits die

Durchlässigkeit des Straßen-

verkehrs zu schaffen.

Die Herstellung einer Ver-

kehrsberuhigung in der Alten-

kesseler Straße nach erfolg-

tem Neubau der Umgehung

sei abschließend eine weitere

wichtige Vorgabe der Stadt.

Lorig: „Aus all dem wird deut-

lich, dass sich die Grundlage

der in den Gremien gefassten

Beschlüsse überhaupt nicht

geändert hat und daher sol-

che Ausführungen zu diesem

Zeitpunkt allein durch die be-

vorstehende Kommunalwahl

motiviert sind.“

Die Verwaltung werde nach

wie vor die Planung der Ost-

tangente im Rahmen eines

Gesamtkonzepts weiter ver-

folgen, wobei sie besonders

den Luisenthaler Bedürfnis-

sen Rechnung tragen werde.

Dies auch im Hinblick auf ak-

tiven und passiven Lärm-

schutz und auf die Entlas -

tungswirkung der jahrzehnte-

lang geforderten Ostumge-

hung für die Gesamtstadt und

hier insbesondere für die Al-

tenkesseler- und Gerhard-

straße, die Pottaschdell, Hei-

ne- und Hohenzollernstraße.

Erst wenn entscheidungsreife

Grundlagen vorliegen, sagt

Lorig, sollte man auch Ent-

scheidungen treffen, denn

schließlich sei in allen Gremi-

en die Fertigstellung der Pla-

nung, auch finanzwirksam,

beschlossen worden. Der

Völklinger Oberbürgermeister

abschließend zu der Diskus-

sion um die Ostumgehung:

„Besser konstruktiv mitgestal-

ten, als umfallen.“

Wahlen 2009

Professor Dr. Uwe Waller Foto: ifft
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Wanderungen

Orchideen-Wanderung

Infos und Anmeldung unter

Telefon (0 68 98) 4 25 92

24.5.2009 / 9 Uhr

Treffpunkt: Marktplatz 

Ludweiler

VHS Völklingen

Infos und Anmeldungen bei VHS-Sekretariat: 

Telefon: (0 68 98) 13-25 97, 

Online-Anmeldungen unter: 

www.vhs-voelklingen.de

Samstag, 23. Mai + Sonntag, 24. Mai

Aktion „Völklingen lebt gesund“

Reiki-Ausbildung

Ort: Völklingen-Heidstock, 

Pestalozziplatz 14, 11 – 16.30 Uhr

Kontakt und Anmeldung:

Saskia Speicher 

Telefon: (0 68 98) 85 26 10 

E-Mail: saskiaspeicher@gmx.de 

Internet: www.saskiaspeicher.de

Dienstag, 26. Mai

■ Weinseminar: Weine, Olivenöl und 

Essigdegustation aus Italiens Regionen, 

19.30 Uhr, Lauterbachhalle

■ EDV-Kurs: Präsentieren mit Power Point,

Basiswissen, 18 Uhr, Alter Bahnhof

Mittwoch, 27. Mai

■ Kurs: Acrylmalerei und Mischtechniken, 

9.30 Uhr, Schule Jahnstraße

Vatertagsfest

21.5.2009 / 11 Uhr

Naturfreundehaus Völklingen

(neben Freibad)

Pfarrfest

24.5.2009 / 11.30 Uhr

Gärtnerstraße 1, Völklingen

Pfarrfest

6.6.2009 / 14 Uhr

Rund um die Kirche 

Christ König in Luisenthal

Multikulturelles Stadtteilfest

21.5.2009 / 13 Uhr

Saarstraße 25, 

Völklingen-Wehrden

Sonntag, 21. Juni 2009, 

11 – 12.30 Uhr

Schillerpark Völklingen, Konzertmuschel 30. Mai 2009, ab 10 Uhr

Feuerwehrgerätehaus Stadtmitte

Matinée im Schillerpark

Jazz-Chor 92 Hertz

„Jazz, Pop, Gospel and more“

40 begeisterte Sängerinnen und Sänger, die sich dem 
groovigen Jazz verschrieben haben. In einem breitgefächerten 
Programm aus swingenden Big Band Klassikern, Latin-Rhyth-
men, gefühlvollen Balladen und rockigen Pop-Arrangements 
zieht das Ensemble unter der Leitung von Horst Müller alle 
Register ihres musikalischen Könnens. 
Begleitet wird der Chor von dem bekannten Pianisten 
Tom Lehmann.

2. Juni 2009, 18 Uhr

Adolph-Kolping-Platz, Völklingen 

Jugendfeuerwehr 

Völklingen lädt ein

●

●

„Sichtbar machen“

Bis zum 4.6.2009

Altes Rathaus Völklingen

„Die bunte Welt der Farben“

Bis zum 11.6.2009

Neues Rathaus Völklingen

Sonstiges Ausstellungen SportFeste

Völklinger City-Lauf

6.6.2009/ 15 Uhr

Stadtmitte Völklingen

Infos: Leichtathletik-Club 

Völklingen e.V. 

Telefon (0 68 98) 29 79 75 

Köllertaler Sondwendlauf

14.6.2009 / 8 Uhr

Hermann-Neuberger-Halle 

Völklingen

Infos: Lauftreff-Freunde 

Köllertal e.V. 

Telefon (0 68 06) 86 09 83 

VERANSTALTUNGEN IN VÖLKLINGEN

Kunst im Stadtteiltreff

„Toscanische Impressionen“ 

des Kunstkurses der 

Seniorenakademie Völklingen

Bis zum 6.7.2009

Stadtteiltreff, 

Bismarckstraße 20, 

Völklingen

Eintritt frei!

Eintritt frei!

Infos: www.voelklingen.de oder 

T-Info: (06898) 13-2800 Infos: www.voelklingen.de oder T-Info: (06898) 13-2800

Erste Ergebnisse in Lauterbach

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER STADT VÖLKLINGEN

BEKANNTMACHUNG

Am Mittwoch, dem 03. Juni 2009, um 16.30 Uhr, findet im

Sitzungssaal der Gemeinde Großrosseln, Bahnhofstraße

13, in Großrosseln eine nicht-öffentliche Sitzung des Ver-

bandsauschusses des WasserZweckVerbandes Warndt,

Völklingen-Ludweiler, statt.

TAGESORDNUNG 

Punkt 1) Annahme der Niederschrift über die Sitzung

des Verbandsausschusses am 24. März 2009 

Punkt 2) Vorlage des Jahresabschlusses zum

31.12.2008, Feststellung des Jahresabschlus-

ses 2008 und Entlastung der Verbandsvorste-

her

Punkt 3) Verwendung des Jahresgewinnes 2008

Punkt 4) Mitteilungen und Anfragen

Völklingen, den 08. Mai 2009

Der Verbandsvorsteher

Duchene

BEKANNTMACHUNG

Am Mittwoch, dem 03. Juni 2009, um 17.30 Uhr, findet im

Sitzungssaal der Gemeinde Großrosseln, Bahnhofstraße

13, in Großrosseln eine Sitzung der Verbandsversamm-

lung des WasserZweckVerbandes Warndt, Völklingen-

Ludweiler, statt.

TAGESORDNUNG - Öffentlicher Teil

Punkt 1) Annahme der Niederschrift über die Sitzung

der Verbandsversammlung am 24. März 2009 

Punkt 2) Vorlage des Jahresabschlusses zum

31.12.2008, Feststellung des Jahresabschlus-

ses 2008 und Entlastung der Verbandsvorste-

her

Punkt 3) Verwendung des Jahresgewinnes 2008

Punkt 4) Vergabe von Aufträgen

Punkt 5) Mitteilungen und Anfragen

TAGESORDNUNG - Nichtöffentlicher Teil:

Punkt 6) Annahme der Niederschrift über die Sitzung

der Verbandsversammlung am 24. März 2009 –

Nichtöffentlicher Teil

Punkt 7) Mitteilungen und Anfragen

Völklingen, den 08. Mai 2009

Der Verbandsvorsteher

Duchene

BEKANNTMACHUNG

Die Stadt Völklingen gibt gem. § 41 (3) i. V. mit § 48 (6)

KSVG bekannt, dass folgende Sitzungen stattfinden:

A) Montag, 25.05.2009, 16.00 Uhr,

21. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

VHS-Beirates im großen Sitzungssaal des Neuen 

Rathauses (EG)

TAGESORDNUNG

A) Öffentlicher Teil

1. Bericht zum aktuellen Stand des 1. Semesters 2009

2. Verschiedenes

B) Nichtöffentlicher Teil

1. NSM – 1. Quartalsbericht 2009  

2. Verschiedenes

B) Dienstag, 26.05.2009, 17.00 Uhr,

48. nichtöffentliche Sitzung des Finanzausschusses

im großen Sitzungssaal des Neuen Rathauses (EG)

TAGESORDNUNG

1. Änderung der Sitzungsniederschrift des Finanzausschus-

ses vom 09.12.2008

2. 7. Änderung zur Gebührensatzung für die Inan-

spruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 

Völklingen vom 24.06.1998, sowie des Tarifes zur Sat-

zung über die Gebührenerhebung für die Inanspruchnah-

me der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Völklingen vom

19.05.1999

3. Mitteilungen und Anfragen

C) Dienstag, 26.05.2009, 17.30 Uhr,

22. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des

Ausschusses für Kultur, Sport und Weiterbildung

im großen Sitzungssaal des Neuen Rathauses (EG)

TAGESORDNUNG

A) Öffentlicher Teil

1. Fachbereich 2: Berichte der Fachdienststellen

Volkshochschule, Kultur, Sport und 

Archiv (FD 21)

Stadtbibliothek (FD 22)

2. Verschiedenes

B) Nichtöffentlicher Teil

1. Fachbereich 2: Bericht des Fachdienstes 21 

(Sportförderung)

2. Änderung der Gebührenordnung des Stadtarchivs

3. Verschiedenes

Völklingen, 15.05.2009

Der Oberbürgermeister

gez. Lorig

BEKANNTMACHUNG

Der Ortsvorsteher des Gemeindebezirkes Ludweiler gibt

gem. § 41 (3) i. V. mit § 74 KSVG bekannt, dass der Ortsrat

für

Montag, den 25.05.2009, 17.30 Uhr,

zu einer Besichtigung mit anschließender 63. öffentlicher

und nichtöffentlicher Sitzung in das Kath. Kinderhaus

St. Monika Ludweiler, Spessartstraße 2, einberufen wur-

de.

TAGESORDNUNG

A) Öffentlicher Teil

1. Besichtigung des Kath. Kinderhauses St. Monika

2. Annahme des öffentlichen Teiles der Niederschrift vom

27.04.09.

3. Verschiedenes

B) Nichtöffentlicher Teil

1. Annahme der nichtöffentlichen Teile der Niederschriften

vom 12.01.09 und 27.04.09

2. Verschiedenes

Treffpunkt für die Besichtigung: 17.30 Uhr, Hauptein-

gang des Kath. Kinderhauses St. Monika, Spessartstr. 2

Völklingen, 15.05.2009

Der Ortsvorsteher 

I.V. gez. Kuhn

Weitere Veranstaltungen unter www.voelklingen.de       Änderungen vorbehalten 

a2 – alex amsterdam

(düsseldorf)

www.alex-amsterdam.de
indie – pop – eigen
alex amsterdam, kurz a2 - Eine akustisch-authentische Reise
durch die Schönheit der Momente und die Abgründe des Le-
bens. Ihr Motto: What you see is what you get! a2 machen
Songwriter-Pop, der nach Perfektion strebt. Sie machen Indie I
Pop als gleichberechtigte Brüder - diese beiden Welten kom-
men hier zusammen, ästhetisch wie logistisch. Hinter a2 ver-
stecken sich die Düsseldorfer Alexander Rosin und Simon
Horn, die seit Bandgründung 2006 bisher 250 Konzerte in
ganz Deutschland und dem europäischen Umland gegeben
haben. So teilten sie sich mit Größen wie Fools Garden die
Bühne. Zum ersten Mal im Saarland werden die beiden Jungs
den Auftakt zur unplugged-Reihe geben.

Musikgenuss 

jeden Dienstag 

im Juni, 18 Uhr, 

auf dem Adolph-

Kolping-Platz

bei freiem Eintritt 

Wie Oberbürgermeister Klaus

Lorig in einer gut besuchten

Bürgerversammlung in Lau-

terbach zugesagt hat, werden

die Verkehrsinseln vor den

Hausnummern 22/24, 86/87a

und 282/255 in der Haupt-

straße in Lauterbach umge-

hend entfernt.

Dabei sind dafür nicht nur die

Beschwerden der Bürger

maßgebend, sondern auch

die Untersuchungen des ein-

geschalteten Gutachters, der

allerdings nach der Entfer-

nung der Inseln geeignete Er-

satzmaßnahmen vorgeschla-

gen hatte, die momentan

noch heftig in Lauterbach dis-

kutiert werden.

Lorig hat aber bereits in ei-

nem ersten Schritt die umge-

hende Entfernung der vorbe-

zeichneten Inseln angeordnet

und wird in der Folge die Al-

ternativvorschläge des Gut-

achters mit den Bürgern vor

Ort diskutieren.

Dies ist das Ergebnis sowohl

einer Stadtteilbegehung in

Lauterbach als auch der Bür-

gerversammlung, die am 28.

April durchgeführt wurde.

Während der durchgeführten

Stadtteilbegehung der Ver-

waltungsspitze in Lauterbach

gab es zahlreiche Anregun-

gen und Vorschläge von Bür-

gern, die der Oberbürgermeis-

ter sofort aufgegriffen hat.

Der schlechte Zustand des

Glashüttenplatzes wurde

bemängelt und unter ande-

rem auf frühere Kanalbau-

maßnahmen des Entsor-

gungsverbands Saar (EVS)

zurückgeführt. Lorig hat den

EVS angeschrieben mit der

Bitte, die Kanalbaumaßnah-

me auf eventuelle Mängel zu

überprüfen.

Zur Gestaltung des Platzes,

so Lorig, sollen jetzt zunächst

eine Grobskizze und eine  

Kostenkalkulation erarbeitet

werden, die als Grundlage für

weitere Diskussionen mit Bür-

gern dienen sollen. „Ein be-

sonderes Augenmerk werden

wir hier auf Multifunktionalität

richten,“ sagt Lorig, „damit

der Platz künftig sowohl zum

Parken als auch für Großver-

anstaltungen geeignet ist und

trotzdem ein ansprechendes

Ambiente aufweist, das sich

harmonisch in die Ortsgestal-

tung einfügt.“

Der Zustand des Verbin-

dungsweges vom Glashüt-

tenplatz zur Hauptstraße wur-

de durch Esther Zimmer kriti-

siert. Mittlerweile hat der

Oberbürgermeister eine um-

gehende Asphaltierung und

Beleuchtung dieses Weges

bereits angeordnet.

Ebenfalls auf Anregung von

Esther Zimmer wird das Dorf-

kreuz an der Ecke Kreuz-

wald-/Hauptstraße saniert

und eine Hinweisplatte erneu-

ert. Bezüglich der Ausbauar-

beiten und eines eventuellen

Erwerbs des ehemaligen Kin-

dergartens durch die Arbeiter-

wohlfahrt (AWO) werden mo-

mentan Terminabsprachen

mit Vertretern der AWO ge-

troffen, um ein mögliches

Nutzungskonzept zu diskutie-

ren.

Weitere Anregungen, die

beim Rundgang durch den

Ort vorgetragen wurden, sind

noch in der Überprüfung.

Bei der Stadtteilbegehung in

Ludweiler zeigte die Völklin-

ger Verwaltungsspitze inten-

sive Bereitschaft, den Bür-

gern ein offenes Ohr zu lei-

hen und konkrete Lösungen

für die angesprochenen Pro-

bleme zu finden. So wurde

beispielsweise am Treffpunkt

der Begehung, dem Parkplatz

hinter der Ratsschänke in der

Völklinger Straße, die Einrich-

tung neuer Parkplätze be-

schlossen, da Spaziergänger

und Besucher des Rehbruch-

weihers seit geraumer Zeit

die privaten Stellplätze der

Anwohner in Beschlag neh-

men. Aber auch vor der Rats-

schänke fallen Arbeiten am

Straßenbelag an, sowie Si-

cherungsmaßnahmen am

Hang über den Felsenkellern

des ehemaligen Erzbergwer-

kes. 

Durch die finanzielle Unter-

stützung der Stadt mit

205.000 Euro wird der SV

Ludweiler zudem ein neues

Naturrasenfeld erhalten, des-

sen Einweihung für den Sep-

tember diesen Jahres geplant

ist. 670.000 Euro fließen auch

aus dem Haushalt des städti-

schen Grundstücks- und Ge-

bäudemanagements in den

Umbau des Warndtstadions.

Die Baumaßnahmen zur Um-

gestaltung des Stadions in ein

Leichtathletikzentrum begin-

nen voraussichtlich im Herbst

und werden je nach Witterung

mindestens ein halbes Jahr

dauern. Sowohl ein Klein-

spielfeld als auch Wurf- und

Sprunganlagen, eine Tartan-

bahn und eine neue Tribüne

werden das Warndtstadion in

eine multifunktionale Anlage

verwandeln, von der sich

Oberbürgermeister Klaus Lo-

rig „überregionale Attrakti-

vität“ verspricht. 

Auch das „Vier-Klassen-

Schulhaus“ wird an Anzie-

hungskraft gewinnen. Bereits

in den nächsten Wochen be-

ginnen dort die Renovie-

rungsarbeiten. Eine Million

Euro wird für die Umgestal-

tung der Schule verwandt

werden, in deren Oberge-

schoss zukünftig die Nach-

mittagsbetreuung der Grund-

schüler stattfindet. Mit dieser

Maßnahme fällt der Start-

schuss für die Umsetzung

des 4,3 Millionen Euro star-

ken Konjunkturprogramms in

Völklingen, ohne das, so Lo-

rig, das Gebäude nicht hätte

saniert werden können.

OB Lorig, BM Bintz und Teilnehmer der Stadtteilbegehung

erörtern Pläne zum Warndt-Stadion Foto: jm

Verwaltungsspitze in Ludweiler


